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kreten geweſen wie diesmal
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Die diesjährige Socialiſtendebatte des Reichstages

Seit drei Jahreu hat die deutſche Volksvertretung in jeder
Seſſion eine ſehr peinliche Arbeit zu verrichten ſie hat die
Denkſchriften der Regierung über die Ausführung des Socia
liſtengeſetzes insbeſondere über die Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes in mehreren großen Städten des Reichs
entgegen zu nehmen und darüber zu berathen Viel Erfreu
liches kann dabei nicht herauskommen dazu iſt der Gegenſtand
der Berathung viel zu unerfreulich Die Debatte ſpaltet ſich bei
dieſen Anläſſen gewöhnlich dreifach zuerſt treten die ſocial
demokratiſchen Abgeordneten mit heftigen und leidenſchaftlichen
Anklagen auf dann ſucht die Regierung die Handhabung des
Socialiſtengeſetzes zu rechtfertigen und endlich betheiligen ſich
Vertreter anderer Parteien gewiſſermaßen als Schiedsrichter
an der Verhandlung indem ſie zu unterſcheiden ſuchen was
von den ſocialdemokratiſchen Klagen durch die Sprecher der
Regierungsbank widerlegt iſt oder was nichteſchierene Umſtände vereinten ſich daß man der neueſten

Verhandlung dieſer Art die am vorigen Sonnabend ſtattfand
mit großer Spannung entgegenſah doch wurden die Erwar
tungen wie bei ſolchen Anläſſen faſt immer ſehr enttäuſcht
Man hatte ſich auf allerlei pikante Auseianderſetzungen gefaßt
emacht über die Rolle welche die Socialdemokratie mehrfach

in dem Wahlkampfe der ſtaatserhaltenden Parteien geſpielt
hatte indeſſen davon wurde gar nicht geſprochen Herr Haſen
clever eröffnete die Debatte mit einer zweiſtündigen aber ganz
ungewöhnlich plumpen und nichtsſagenden Rede er verſtand
es in keiner Weiſe ſich auf einen höheren Standpunkt zu
ſtellen in irgend einem größeren Stile den ſchweren Proceß
u führen der zwiſchen der heutigen Staatsordnung undWinen Partei ſchwebt was er vorbrachte war eine endloſe

Reihe kleiner und kleinlicher Beſchwerden welche auch die ge
duldigſte Hörerſchaft ermüden mußten Selbſtverſtändlich ſoll
damit nicht geſagt ſein daß ein geringen und kleinen Leuten
zugefügtes Unrecht nicht werth wäre den Reichstag zu be
ſchäftigen Jedes durch Unrecht verletzte Mitglied des Volkes
hat berechtigten Anſpruch auf das Ohr der Volksvertretung
aber wenn ſolche Klagen in wirrem Durcheinander mit ſinn
loſe Vermiſchung berechtigter und unberechtigter Momente
vorgetragen werden dann darf man ſich nicht wundern daß
auch der geduldigſte und nachſichtigſte Richter ermüdet Nicht
eſſer wie Haſenclever machten es einige ſeiner Geſinnungs

Fenoffen die nach ihm ſprachen redneriſch iſt die Social
demokratie wohl moch niemals ſo ſchlecht im Reichstage ver

Unter ſolchen Umſtänden hatte die Regierung leichtes Spiel
Herr v Puttkamer der preußiſche Miniſter des Jnnern
Fprach als ihr Vertreter ſogar ein lebhaftes Bedallern aus
Daß Haſenclever nicht triftiger geſprochen und der Debatte
Kinen größeren des Gegenſtandes würdigeren Zuſchnitt ge
Feben hätte Er widerlegte denn auch vieles von dem was
Haſenclever vorgebracht hatte vieles wenn auch nicht alles

Eſtengeſetzes ſachlich und würdig feſtzuſtellen und auf ihre
bhilfe zu dringen blieb natürlich den Rednern der liberalen

Parteien vorbehalten conſexvative Volksvertreter betheiligten
ch an der Debatte überhaupt nicht Vortrefflich ſprach
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Socialiſtengeſetz über viele Socialdemokraten gebracht habe
in glänzender und unwiderleglicher Weiſe zurück Lasker er
warb ſich was wir gern anerkennen das Verdienſt nach
drücklich zu rügen daß den Socialdemokraten vielfach das
Wahlrecht ſoweit es ihnen in dem Socialiſtengeſetze geſichert
iſt verkümmert worden ſei Endlich fanden auch die poli
zeilichen Epiſoden des Leipziger Hochverrathsproceſſes über
welche wir uns ihrerzeit ausführlich verbreitet haben die ge
bührende Verurtheilung Vergebens ſucht Herr v Putt
kamer dieſe Dinge zu beſchönigen ſie ſind und bleiben eines

Nation feſtgeſtellt zu haben iſt wohl die beſte Frucht we
die diesmalige Socialiſtendebatte des Reichstags gezeitigt hat

Politiſche Ueberſicht
Jn Wien ſtellte ſich am Sonntag Nachm die Beamten des

Miniſteriums des Auswärtigen dem Grafen Kalnoky vor
Auf die Begrüßungsrede des Sectionschefs v Kallay dankend
hob Graf Kalnoky hervor er ſei ſich ſeiner großen und ſchwe
ren Aufgabe namentlich als Nachfolger eines ſo hervorragen
den Staatsmannes wie der Baron von Haymerle war wohl
bewußt Er rechne auf die volle und treue Unterſtützung des
ſo ausgezeichneten Beamtenkörpers und betrachte es als ſeine
beſondere Aufgabe den Geiſt und das Intereſſe dieſes Mini
ſteriums zu heben und zu pflegen

Der fran zöfſiſche ConſeilsPräſident Herr Gambetta
hat in der letzten Kammerſitzung einen Pyrrhus Sieg er
rungen Die Kammer hat zwar mit überwältigender Majori
tät die für die Neuſchaffung der beiden Miniſterien des Acker
baues und der ſchönen Künſte beanſpruchten Eredite bewilligt
gleichzeitig aber auch den Rednern der Commiſſion und ins
beſondere deren Präſidenten Ribot durch großen Beifall zu
erkennen gegeben daß ſie es nicht billige wenn Miniſterien
auf adminiſtrativem Wege creirt würden Dieſe in der Kam
mer erlittene Schlappe hat Gambetta jedoch im Senat wieder
ausgewetzt Dort ſtanden am Sonnabeud die Credite für die
tuneſiſche Expedition zur Debatte Jm Namen der Oppoſition
die ſich durch die jüngſten Vorgänge ermuthigt fah ſprachen dieExminiſter aus der Aerg Mac Mahon Herzog von Broglie
und Buffet Sie nahmen den Senat in ine jetzigen
Verfaſſung gegen die Reviſionspläne Gambetta s in
Schutz griffen die tuneſiſche Politik des Miniſte
riums ſcharf an verlangten eine Abänderung des
Protectoratsvertrages und drangen auf die Mitwirkung des
Parlaments dem namentlich eine genaue Controle der Aus
gaben für die Expedition zuſtehen müſſe Gambetta antwortete
energiſch und maßvoll Er verwahrte ſich dagegen als ob
er den Senat untergraben wolle vielmehr wolle er dieſe
Körperſchaft deren hohe Bedeutung er wohl zu ſchätzen wiſſe
durch die geplante Reform neu beleben und befeſtigen In
Betreff Tuneſiens räumte er ein daß der Vertrag ſpäter einer
Abänderung fähig ſein werde wie ſchon früher in der Kammer
ſo betonte er auch hier daß es möglich ſein würde Tunis zu
reorganiſiren ohne ihm die Unabhängigkeit zu nehme Gleich
zeitig wies er aber darauf hin daß England den Vertra
anerkannt habe und fügte die Hoffnung hinzu daß ſi
u mit Jtalien eine Vereinbarung treffen laſſen würde

Der Geſammtverluſt in Tun is überſteigt nicht 1100 Mann
Der Finanzminiſter entgegnete das Budget von 1881

itgefühl mit dem menſchlichen Elend gehabt welches das

i e wiener Briefe
Der Brand des Ringtheaters

Wien 9 Dec
Das Datum des geſtrigen ſowie das des heutigen Tages

wird für Wien lange das trauriger Gedenktage bleiben und
für viele Einzelne wohl ihr Leben lang Der Telegräph hat
über die Trauerkunde von dem furchtbaren Brande unſeres
Ringtheaters der geſtern wenige Minuten vor ſieben Uhr

begann und heute um die Mittagszeit noch ſeine letzten Rauch
wirbel aus dem Schutte emporſandte nach allen Richtungen
ſchon eingeheno berichtet und unſere Redactionen haben aus
dieſem trauxigen Anlaß das Erſtaunlichſte in den Schilderungen
des Brandes und des damit verbundenen Verluſtes von

e geleiſtet deſſenungeachtet iſt dabei noch Manches
unberührt geblieben was nicht allein die geſchehenen Thatſachenbekrifft fort auch überaäll wo ſich Schauſpielhäuſer be

finden berückſichtigt und erwogen zu werden verdient Wäre
nur das genannte Schauſpielhaus in Schutt und Aſche ge
ſunken etwa außer der Thegterzeit wie 1864 das Quai
theater das Unglück wäre kein ſo bedeutendes geweſen aber
mit Schaudern nur kann man deſſen gedenken daß das
furchtbare Ereigniß mehrere Hundert Menſchenleben gekoſtet
daß es Jammer und Verzweiflung in viele Familien getragen
Der Brand des czechiſchen Nationaltheaters in Prag bot nur
einen pekuniären Verluſt der jüngſte Theaterbrand in Nizzain An Vukchtrarteit und Schrecken weit hinter dem unſeres

Ringtheaters zurückgeblieben Die Feder ſträubt i all dasGraß e zu beſchreiben das bei dieſem Unglück zur Er

ſcheinung gekommen und heute iſt die r Bevölkerung
Kufden Beinen theils um die Ruinen auf dem Schottenring

zit ſehen theils um einen Vermißten unter den Leichen descailenheuſes zu ſuchen Und wirklich finden hier Väter

und Mütter eines oder mehrere ihrer geſtern noch hoffnungs

e Kinder ſowie ren a e aedes Geſchlecht jede Altersklaſſe iſt unter den Leichen vertreten de n benbrige Fint an bis zu Grautköpfen
die der Rauch wieder geſchwärzt hat Und was dabei am
Schmerzlichſten berührt iſt daß ein ſolches Ereigniß bei
dieſem Theater tauſendfach vorausgeſehen und doch nicht ver

hindert wurde Man ſagt nicht um eine Silbe zuviel wenn

werde die Koſten der Expedition von Tunis vollſtändig decken

man wiederholt was ſeit Eröffnung dieſes Theaters un
zähligemale geſagt wurde daß es nach dem tadelhafteſten
Plane gebaut wurde der erdacht werden konnte So oft ich
dieſes Theater mit ſeinem engen Stiegengewirre beſuchte oder
wieder verließ hörte ich die Bemerkung Wehe Allen wenn
hier einmal Feuer ausbricht Um den Raum möglichſt aus
zunutzen würden unten Reſtaurationslocalitäten angelegt und
über dieſen erſt das Parterre des Zuſchauerraumes ſo daß
man auch in dieſes Parterre im erſten Stock nur über eine
Stiege mit mehreren Biegungen gelangen konnte die kaum
breit genug für zwei nebeneinander ſchreitende Perſonen Man
kann daraus ſchließen wie viele Biegungen dieſe Stiege bis
in die vierte Galerie zählte Die Stiege welche am anderen
Ende des Theaters nach der Kanzlei den Garderoben
und diverſen Wohnungen führte war ebenſo ſchmal
und um die Mittagsſtunde wenn man aus Sparſamteits
rückſichten das Gas darin ausgelöſcht hatte ſo finſter daß
man die Hand vor ſeinen Augen nicht ſah und ſich Schrittfür Schritt an den Wänden ſorttaſten mußte Und dieſer

Bauplan war behöxdlich genehmigt worden Der Brand des
Theaters in Nizza hatte den Miniſter Taaffe veranlaßt neuer
dings ſämmtliche hieſige Theater in Bezug auf die Sicherheits
maßregeln bei Feuersgefahr unterſuchen zu laſſen und die
betreffende Cömmiſſion fand denn auch überall Alles bis auf
unbedeutende Kleinigkeiten in beſter Ordnung Es waren da
eiſerne Courtinen zum Abſchließen des Zuſchauerraumes von
der Bühne aber im Ringtheater dachte geſtern Niemand an

ſdieſe und gerade der Vorhang brännte zuerſt es wurde an
geordnet daß die Gänge und Stiegen außer den Gasarmen

loſchen ſofort alle Gasflammen und wenn Oellampen da
waren konnte ſie Niemand anzünden weil in den ſinſteren
Gängen dichte geſtaute Menſchenmaſſen mit dem Erſtickungs
tode rangen Vor wenig Tagen wurde von ei
apparate Mata Fuer
proben veranſtaltete wahre Wunder berichtet bei dem Brande
hatte man ihn nicht und Feuerſpritzen darunter
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und es werde noch ein Ueberſchuß von 20 bis 25 Millionen
verbleiben Schließlich wurde die Tagesordnung Buffet s
welche darauf abzielt dem Parlament eine wirkſame Controle
zu ſichern mit 170 gegen 25 Stimmen abgelehnt

Die Erklärungen des Miniſters Mancini über die auswär
tige Politik befriedigen in Jtalien Niemanden Crispi nahm
in der Kammer Gelegenheit das Cabinet deshalb energiſch
anzugreifen indem er behufs eines beſſeren Jnformations
dienſtes im Auslande eine halbe Million für geheime Aus
gaben beantragte Mancini lehnte dieſen Antrag ab aber dieammer verwies denſelben an den Zinanziusſchuß Crispi

tadelte eine Politik welche nur Steuern abſchaffe und dadurch
die Sicherheit des Landes compromittire Er tadelte den
italieniſchen diplomatiſchen Dienſt als mangelhaft und hielt
eine lange Lobrede auf Bismarck den allein die unfähige aus
wärtige Politik Jtaliens in eine feindſelige Stellung hinein
drängte Jtalien ſei Bismarck den größten Dank ſchuldig
Wenn der Reichskanzler heute mit dem Vatikan paktire ſo
geſchehe dies nur weil Jtalien ihm im Culturkampf den
Beiſtand gegen den Vatikan verweigerte Schon vor
einigen Jahren habe Bismarck die Garantiegeſetze
eine europäiſche Gefahr genannt Eine Verſtändigung
Jtaliens mit Bismarck ſei nicht ſchwer Nur müſſe man klar
und ehrlich ſein Ob Italien Republik oder Monarchie ſei
ſei Bismarck gleichgiltig Derſelbe wiſſe jedoch wohl daß eine
Monarchie welche dem Lande Gewiſſensfreiheit und die Zer
ſtörung der weltlichen Macht des Papſtes verſchaffte voll

ſtändig ſicher ſtehe Man vermuthet nicht ohne Grund
daß die Stellungnahme Criſpis gegen das Cabinet die parla
mentariſche Situation während der Fortdauer der Budget
debatte des auswärtigen Amtes ändern werde

Der von der Commiſſion des rumäniſchen Senates an
genommene Entwurf einer Adreſſe an den König iſt eine kurze
Paraphraſe der Thronrede In derſelben heißt es bezüglichder Donaufrage Der Senat habe mit Befriedigung chen

daß in der Frage der freien Donauſchiffahrt welche mit der
politiſchen und ökonomiſchen Entwickelung Rumäniens eng ver
bunden iſt die rumäniſche Regierung die Rechte und die Jn
tereſſen des Landes vertreten und vertheidigt habe Der
Senat habe das volle Vertrauen daß wenn die Regierung
fortfahre ſich im vollen Einverſtändniſſe mit den Gefühlen
der Nation zu befinden ſie eine definitive Löſung dieſer Frage
herbeiführen werde welche der legitimen Erwartung des
rumäniſchen Volkes entſpreche

Deutſches Reich
Berlin 12 Dec Se Maj der Kaiſer wohnte am

Freitag Abend mit den ſchwediſchen Gäſten und dem Kron
prinzen der Vorſtellung im Opernhauſe bei Nach Schlußderſelben ſah das gaſſerpaar noch den Kronprinzen und die

Kronprinzeſſin von Schweden bei ſich im königlichen Palais
um Thee Am 10 Vormittag empfing Se Majeſtät die

Hofmarſchälle Grafen Pückler und Perponcher den Poligei
Präſidenten v Madai und ſpäter den Geh Hofrath Borck
u Parträgen und arbeitete alsdann längere Zeit mit dem
Chef des Militär Kabinets General Lieutenant v Albedyll
Nachmittags unternahm der Kaiſer in Tr des Flügel
adjutanten Oberſt v Lindequiſt eine Spazierfahrt Um
5 Uhr nahm das Katiſerpaar im königlichen Palais mit
unſerm und dem ſchwediſchen Kronprinzen Paare und dem

heueren Hochofen Es hatte auch unter einer langen Reihe
von Directoren keinen günſtigen Beſuch erzielt denn Viele
mieden es ſeiner Bauart wegen grundſätzlich und nur bei
exotiſchen e wie bei der Patti Salvini und
Sarah Bernhardt fand es Zuſpruch Auf Jauners That
kraft und Energie ſetzte man große Hoffnungen geſtern brach
er vor dem brennenden Theater ohnmächtig zuſammen
Heute S war der ganze Schottenring von einer

dichtgedrängten Menſchenmaſſe beſetzt noch arbeiteten die
Dampfſpritzen und weiße Rauchwolken ſpielten um den ver
goldeten Apollo und die zwei Genien welche den Gipfel der
Vorderfronte ſchmücken Aber durch alle Fenſter ſah man
ſchwarzen Schutt und durch die verbrannten Plafonds das
düſtere Grau der Schneewolken Es iſt ſehr zweifelhaft ob
das Thegater welches dem Stadterweiterungefonds gehört der
an 48 Millionen Gulden beſitzt je wieder als ſolches her
geſtellt werden wird und es iſt auch nicht zu wünſchen Der
Platz iſt an und für ſich für einen Theaterbau zu beſchränkt
und dies hat wohl zum Theile mit die ſeltſamen Conſtructio
nen in demſelben veranlaßt außerdem hat es ſich als Schau
ſpielhaus ſchlecht rentirt und dürfte nun durch den Bau eines
Zinshauſes erſetzt werden Ueberhaupt könnte man für künf
tige Theaterbauten und es ſind zwei neue rojectirt aus
wo r Unglück wichtige Lehren ziehen Vor Allen wäre nöthig
daß der Zuſchauerraum von der Bühne durch eine eiſerne
Courtine wirkſam abgeſchloſſen werden könnte außerdem müßte
eine hohe Feuermauer den Dachſtuhl des Bühnenraumes von
r der Arena trennen und endlich auf breite Stiegen und
Corridors mit vielen Ausgängen großer Werth gelegt werden
Was ſind denn alle Fortſchritte der Baukunſt wenn es nich

auf nur inuten zu trennenFür die Gallerien Lütt 90

Der a en des T
verließ ſo ätzt die der Lodtene e Lſideua et über die Zah

n et e e enEntſtellte ungefährzwei Dampſſpritzen ken total vergebens ſie konnten

nur die Nebenhäuſer ſchützen das Theater glich einem unge
Leichen liegen noch im Parterre daruntervon den Gallerien herabgefallen ſind
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Prinzen Wilhelm das Diner ein Die Kaiſerin unter
nahm am Freitag Nachmittag mit der Frau r
von Schweden eine r r Spazierfahrt nach Char
lottenburg Der Kronprinz empfing am Freitag Vor
mittag den Prinzen Hermann zu Solms Braunfels und ſo
dann gemeinſam mit der Frau Kronprinzeſſin den Beſuch des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden Jm
Laufe des Nachmittages ſtatteten der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin den kronprinzlich ſchwediſchen Herrſchaften im
Schloſſe einen Gegenbeſuch ab und fo darauf einer Ein
ladung der Majeſtäten zum Diner as ſchwediſche Kron
prinzenpaar hat geſtern Nachmittag per Expreßzug Berlinwieder verlaſſen um nach Stockholm urüdzufehren Am

Freitag Nachmittag empfing daſſelbe u A auch den Herrn
Reichskanzler in u Audienz Die FürſtinBismarck wurde am Donnerstag Nachmittag von der
Kaiſerin empfangen

Der Finanzminſter Bitter erſchien vorgeſtern am Bun
desrathstiſche im Reichstag wie man ſagt um dadurch
die Gerüchte über ſeinen bevorſtehenden Rücktritt zu demen
tiren die ſich in der Stadt verbreitet hatten An der Börſe
bezeichnete man die Erſetzung des Miniſters durch den Staats
ſecretär Scholz als eine bereits definitiv beſchloſſene Sache

Wie geſtern im Reichstage mitgetheilt wurde ſoll die Ver
öffentlichung der Protokolle der betreffenden Sitzungen
der Hamburger Commiſſion vom Abg Windthorſt nicht
veranlaßt werden Als Grund ward angegeben daß die
Protokolle keine anderen Mittheilungen enthielten als die
welche ſchon in der Preſſe veröffentlicht ſind Die Affaire
Windthorſt ſoll auch vorläufig nicht im Plenum zur Sprache
gebracht werden es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß ſeitens
des Centrums bei paſſender Gelegenheit auf dieſe Vorgänge
zurückgekommen wird

Der Voſſ Ztg zufolge erließ der Handelsminiſter
Bismarck ein Refkript an die Bezirksregierungen wonach
die Handelskammern zu veranlaſſen ſind ihre Sitzungen
fortan öffent lich abzuhalten damit das Publikum genau
den Geſchäftsgang die Anſichten und die Abſtimmungen jedes
einzelnen Mitgliedes der Handelskammer controliren könne

Die Berichte der Handelskammern müſſen ſpäteſtens bis Ende
Juni dem Handelsminiſterium eingereicht werden und dürfen
erſt vier Wochen nach der Ueberſendung an das Miniſterium
veröffentlicht werden damit letzteres vor der Publikation noch
Rectifikationen veranlaſſen kann

Die Wahlprüfungscommiſſion berieth die Wahl des
Herrn v Clauswitz in Torgau deſſen Gegencandidat bekanntlich
Herr Horwitz aus Berlin war Es wurde conſtatirt daß dem
letzteren die Abhaltung von Verſammlungen am Sonntag Vor
mittag zweimal im Widerſpruch zum Wahlgeſetz polizeilich verboten
worden iſt Jn der Abſtimmung ward gnerkannt daß dieſer
Vorfall als relevant zu erachten ſei Die Abſtimmung über
Beanſtandung reſp Ungiltigkeitserklärung der Wahl ward noch
nicht vorgenommen an nimmt an daß Beanſtandung be
ſchloſſen werden wird

Weimar 11 Dec Die Eröffnung des Landtags des
Großherzogthums iſt heute durch den dirigirenden Staatsminiſter
Dr Thon vollzogen worden Jn der Eröffnungsrede werden
außer der Vorlage betreffend den Verkauf der Thüringer Eiſen
bahn kleinere Vorlagen und eine re Vorlage betreffend

dec geloriſche Ausführungsgeſetz zum Reichsviehſeuchegeſetz an

Jſerlohn 11 Dec Telegr Bei der geſtrigen Reichs
ta gsnachwahl erhielten ſoweit bisher bekannt Langerhans
8518 Generalſecretär Bueck 6544 Oppenheimer 430 Stimmen
Aus kleineren Ortſchaften fehlt das Reſulat noch doch
kann die Wahl von Langerh ans als e angeſehen werden

Frankfurt a 10 Dec Das Frankfurter Journal
meldet die Verhandlungen mit Rom wegen der Beſetzung des
Mainzer Biſchofsſtuhles ſeien dem Abſchluſſe nahe Der
Mainzer Dompfarrer Thomas ſei beſtimmt in Ausſicht genom
men Derſelbe ein gemäßigter und beliebter Geiſtlicher iſt ein
geborner Hannoveraner

Straßzburg 10 Dec Baron Zorn von Zulach Vaterf ion als Mitglied des Staatsraths eingereichthat ſeine Demiſ

cone
Reichstags Verhandlungen

Original Bericht der Saale Zeitung
14 Sitzung vom 10 Dec

r 12 Uhr Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Putt
amer

Die gegen die Abgg Chlapowski und Dohrn eingeleitetenStraſverfahren werden bis zum Schluſſe der Seſſion egeſeht
Nachdem darauf der Geſetzentwurf betr die Controle des
Reichs und Landeshaushalts von ElſaßLothringen für
1881/82 in dritter Berathung unverändert genehmigt tritt das
Haus in die Berathung der Denkſchriften über die Anord
nungen ein welche von der preußiſchen ſächſiſchen und ham
burgiſchen Regierung auf Grund des s 28 des Geſetzes vom
21 Oct 1878 unter dem 27 Juni 25 und 26 Oct und 25 Nov
1881 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Social
demokratie getroffen worden ſind

Abg Haſenclever verweiſt zunächſt darauf daß der Attentäter
gegen den König von Jtalien ins Jrrenhaus geſchickt ſei daß

a ſelbe wahrſcheinlich mit dem Mörder des Präſidenten Garfield Dr
geſchehen werde und glaubt daß auch Hödel wenn er nicht geköpft
worden wäre denſelben er Jrrenhaus hätte machen müſſen
Das alter habe die ſocialiſtiſche Partei allerdings zerſprengt d h es habe die Partei von allen unſicheren Conleniſten

befreit auf der einen Seite von Moſt und Haſſelmann auf der
anderen von Finn und Körner Auch die unreife Jugend die
Studenten welche mit der Socialdemokratie einen Sport trieben
habe das Geſetz beſeitigt Dagegen ſei der Kern der Partei ver

Alle Theater werden Vorſtellungen zu Gunſten der Familien
der Verunglückten geben ſowohl der Gemeinderath und alle

m e Sehtas Ringtheater faßte 1 uſchauer Man fürchtetdaß beinahe die Hälfte den Tod in w Pult
Heute ſpricht man hier nur von den geſtrigen Gräuel

ſcenen und ſoeben erzählt man mir wie ein Kaufmann im
Hofe des Polizeigebäudes in den Armen ſeiner Gattin ſtarb
an ſeinen fürchterlichen Brandwunden und ſie dann als
Wittwe heimkehrte zu neun Kindern Das allgemeine
Krankenhaus wurde den ganzen Tag beſtürmt und Familien
ſuchten unter den Leichen ihre Vermißten Und die Gefun
denen wurden nicht r denn die Miſchung vonBrand und Verweſungsgeruch iſt zu entſetzlich Wahr
ſcheinlich wird die Meiſten ein gemeinſames Grab auf dem
Eentralfriedhofe aufnehmen und Wien erwartet ein Leichen
begängniß wie es keines jemals erlebte Man wird in
ſpäten Jahren noch ſeiner gedenken R

O Merkel

blieben habe ſich befeſtigt und ſei gewachſen Deshalb könne die
Socialdemokratie mit dem Socialiſtengeſetz r zufrieden ſein
ſeine Partei ſtelle auch keinen Antrag auf Aufhebung deſſelben ſie
befinde ſich ganz wohl darunter Aber der Belagerungszuſtand
treffe nicht die Partei ſondern meiſt den Einzelnen der völlig
unſchuldig ſei Die liberalen Parteien von der Fortſchrittspartei
bis zu den Nationalliberalen ſammelten für die Juden in Ruß
land für die Deutſchen in Böhmen für die Hinterbliebenen der
au sgewieſenen Socialdemokraten hätten ſie ſtets nur ſchöne Worte

ehabt Abg Vr Hänel ruft Unverſchämt Der Präſident rügtßieſen wiſchenruf als unparlamentariſch Jn der Denkſchrift
werde ſo fährt der Redner fort viel Gewicht auf die geheimen
Verſammlungen gelegt er könne verſichern daß dieſe Verſamm
lungen keinen anderen Zweck hätten als die Berathung von
Unterſtützungs und Wahlangelegenheiten Für den lager age

n in arzt ſei kein ernſtes Motiv angegeben die ſächſiſche
degierung habe lediglich einem Drucke aus Berlin nachgegeben

ohne zu merken daß dadurch die Unzufriedenheit vermehrt und
die Annexion erleichtert werde Oho Widerſpruch Gelächter
Redner geht dann auf die Denkſchriften näher ein namentlich auf
die Behauptung daß Haſſelmann Geld zum Ankauf von Höllen
maſchinen hierher geſendet habe Sowie er den s kenne
ſchicke derſelbe kein Geld ſondern nehme viel lieber welches
Heiterkeit Haſſelmann ſei der ungefährlichſte Menſch den er

kenne er ſei dem Strafgeſetz immer unendlich weit aus dem Wege
gegangen Was nun den Nihilismus anlange ſo habe er
Redner nicht den Wunſch daß derſelbe nach Deutſchland verpflanzt
werde Der Nihilismus habe in Deutſchland keine Berechtigung
und werde von keinem Socialdemokraten anerkannt Redner geht
alsdann auf verſchiedene Einzelfälle ein ſchildert das Verhalten
der Polizei bei Gelegenheit der bekannten Wahlverſammlung im
Eiskeller wo er aufgefordert war eine Rede zu halten und meint
wäre die Menge daſelbſt nicht ſo ruhig geweſen an dem guten
Willen des PolizeiLieutenants Blut zu vergießen habe es nicht
gefehlt Gegen die hinterbliebenen Familien der Ausgewieſenen
verfahre die Polizei hart während es ſich dabei nicht um Um
turz ſondern um Humanität handele und da ſollte man doch

menſchlich verfahren Wenn man auf die Demoraliſirung der
ſocialdemokratiſchen Preſſe verweiſe ſo hätte dieſelbe vor dem So
cialiſtengeſetz den Fürſtenmord i verherrlicht thäte ſie das
ſelbe jetzt ſo ſei das lediglich ein Erfolg des Geſetzes denn wie
man in den Wald hineinrufe ſo ſchalle es heraus Ausnahmege
ſetze achten die Socialdemokraten nicht ſie ſuchen dieſelben viel
mehr zu umgehen wo ſie können Jn Leipzig ſolle nach den
Motiven der Regierung Mord und Brand ſein trotzdem befinde
ſich unter allen daſelbſt Ausgewieſenen nur ein Einziger der auf
Grund des Socialiſtengeſetzes mit 6 Wochen Gefängniß wegen
Verbreitung verbotener Schriften beſtraft war Die Signatur
des ganzen Geſetzes ſei die daß man den Socialdemokraten nütze
und dem Reiche ſchade Bis zum Ausnahmegeſetze habe er ge
glaubt daß die ſocialdemokratiſche Entwickelung auf dem Boden
des Geſetzes erfolgen könne nach dem Socialiſtengeſetz fürchte
er allerdings eine Revolution aber die Schuld daran würden
Diejenigen zu tragen haben die das Geſetz gemacht haben Jede
Revolution entſtehe durch den Druck von oben Mit den durch
das Geſetz hervorgerufenen Zuſtänden erziehe man Vagabonden
und Nihiliſten Redner theilt darauf eine Anzahl von Beiſpielen
mit um nachzuweiſen mit welcher Härte das Socialiſtengeſetz ge
gen die Feier der Ansgewieſenen gehandhabt werde Die
Polizei gehe ſelbſt gegen Frauen und Kinder vor das ſei bar
bariſch Alsdann tadelt Redner das Spionageſyſtem indem er
behauptet daß ganz harmloſe Perſonen welche von Polizeiſpionen
als verdächtig erklärt wurden ausgewieſen worden ſeien Dur
das Ausnahmegeſetz vernichte man Exiſtenzen und erzeuge den
Nihilismus Das Geſetz ſei zweiſchneidig alles Unheil welches
der Belagerungszuſtand für das Vaterland hervorrufe komme au
das Haupt Derjenigen welche das Ausnahmegeſetz beſchloſſen
haben und auf das Haupt der Regierung

Nach dieſer zweiſtündigen Rede ergreift das Wort der
preußiſche Miniſter des Jnnern v Puttkamer

Fortſetzung in der Beilage

mh
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4 Berlin 10 Dec
Nachdem die Verhandlungen des erſten Tages geſchloſſen waren

vereinigte ein gemeinſchaftliches Mahl die Mitglieder des Handels
tages im Kaiſerhof, an welchem auch die Miniſter Maybach
und v Bötticher theilnahmen Nach einem Hoch auf den Kaiſer
toaſtete Herr v Bötticher auf den Handelstag Maybach auf das
Ehebündniß 7 Verkehrs anſtalten mit Handel und Jndu

ſtrie Feuſtel Bayreuth der Vicepräſident des Handelstages
betonte die Wichtigkeit und den weiterſtrebenden Geiſt Berlins den
Fleiß und die Jntelligenz von deſſen Bevölkerung die auf mär
kiſchem Sande ein Rieſenwerk der Cultur geſchaffen habe Er
hob hervor daß man trotz divergirender Meinungen Vertrauen
z den Plänen der Regierung haben müſſe die das Wohl deut
chen Handels und deutſcher Jnduſtrie bezweckten Redner ſchloß
mit einem Hoch auf die hohen Ehrengäſte Toaſte auf den Prä
ſidenten die Secretäre und die älteſten Mitglieder des Handels
e MeyerBremen und Dr Weigel Kaſſel ſchloſſen die officielle

ier
Heut Vormittag begannen die Verhandlungen Punkt 10 Uhr
Nach der heut n r Präſenzliſte erwähnen wir fol

gende Namen Nordhauſen Kneiff Bach Magdeburg
Neubauer Weichſel Zwicker Gera Hauſchild Leipzig

rn en Kuh Genk Dresd bei uHalle Bethcke Ritſchel Chemnitz ilipp VogelPlauen i Klemm Ehrhardt Kirbach en
Zu Mitgliedern des bleibenden Ausſchuſſes werden gewählt
Feuſtel Mitglied des Reichstages Bayreuth Alb Frommel

Director r asbuvg Albert Götz Rigaud Frankfurt a/M
Hammacher Mitglied des Preuß Abgeordnetenhauſes und

des e ges Berlin H Haniel Geh Commercienrath
Ruhrort T S Handelskammer Präſident Osnabrüch
Heimendahl Geh Commexcienrath Präſident der Handelskammer
Erefeld r Janſen Dülken B Liebermann

cienrath Berlin Guſtav Michels Cöln Molinari Commer
cienrath Breslau Neubauer Commercienrath Magdeburg
Chr Papendieck Bremen Edgar Roß Hamburg Servaes
General Director Laar b Ruhrort Strücker Präſident der Han
delskammer Elberfeld Dr Witte Senator Roſtock Bethcke
Banquier H alle a/S Delbrück Geheimrath Berlin Hermann
Schnoor Leipzig Dr Schultz Bochum Dr Ad Soetbeer Geh
ſaernngsrgte r Zwnlenehe ihnen i Hrnmhearaer Prä

ent der Handelskammer Mühlhauſen i/Elſaß Dr WeigelMitglied des Reichstages Kaſſel 2
Cooptirt wurden Phil Diffenée Präſident der Handelskammer

Director Freiburg iſSchlSee o e erte Sel Fabrikan ingen E Stephan Geh CommercienW Adintahtitsrat Berlin Hermann Vogel Eommercienrath
emnitz

Es folgte ein Referat über das Tabak Monopol nnd dieStraßburger Tabak Manufactur Die Reſeremen Nebel
thauBremen und Dr K Diffené Mannheim beantragten

I Der deutſche Handelstag erblickt in dem Tabak Monopol
eine ſchwere Schädigung der in lanne beſtehenden wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe weil daſſelbe die Tabakfabrikation und
den Handel völlig vernichten den Tabakbau erheblich beſchränken
würde und erklärt deshalb die Einführung des Tabak Mono
pols in das Deutſche Reich für durchaus unthunlich und ver

Geh Commer

J

f vom Branntwein 1,30 in a vom Ta

letzten Jahren angebahnten Ausdehnung ihres Betriebs unde et feſtgehaltenen Art ihrer Geſchäftsführung nur den

Zweck rerfolgen kann das Monopol vorzubereiten
Der erſte Reſerent führte Folgendes aus Die Enquete über

das Tabaksmonopol habe nicht das Monopol im Princip ver
worfen nur die Einführung in Deutſchland Der Charakter der
Tabaksfabrikation ſei nicht der der Großinduſtrie Man habe
allein 20,000 Hausarbeiter deshalb habe dieſe Jnduſtrie die Auf

abe die armen Gegenden aufzuſuchen Auch der Handelstaghobe die Aufgabe nach dem von der Commiſſion geſammelten
Material aus der Zeit vor dem neuen Steuergeſetz zu arbeiten
Daraus ergebe ſich daß wir 15,000 Fabrikationsbetriebe mit
120,0 0 Arbeitern und 20,000 ſonſtigen Angeſtellten haben Von
denſelben wurden im Jahre 1877 1,800,000 CEtr Rohtabak im
Werthe von 123 Millionen Mark zu Fabrikaten von 1,600,000
Etr im Werthe von 234 Millionen verarbeitet

Bremen verdanke ſeine Handelsſtellung dem Handel mit Roh
tabak ebenſo wie die Segelſchiffahrt nicht zum mindeſten dieſem
Handel ihren Aufſchwung zu danken habe

8000 Handlungen mit 17000 r betrieben den Handel mit
Fabrikaten im Werthe von 17 Mill M und zwar nur aus dem
Auslande Im Inlande vermitteln den weiteren Verkauf 360,000
Perſonen Es iſt ſomit Feſtgeſtellt daß einſchließlich der Land
wirthe 600,000 Perſonen in der Tabaksinduſtrie ihren Erwerb
ſuchen dieſe müßten bei Einführung der Regie beſeitigt werden

Jm Reiche ſteht das Recht zum Ankaufe zur Fabrikation und
zum Verkaufe des Tabaks ausſchließlich dem Reiche zu das
war der Grundſatz bei der Enquete für das Monopol Damit
iſt das Urtheil dieſer Jnduſtrie geſprochen Auch der Tabaksbau
gehe ſchweren Gefahren entgegen eine Regieverwaltung könne auf
die Dauer dem Pflanzer keinen Schutzzoll gewähren Die
Entſchädigungen ſollten theilweiſe für den Minderwerth der
Grundſtücke theils als Ausfall für Geſchäftsgewinn jedoch in
mäßigem Umfange gewährt werden Der württembergiſche
Oberſteuerrath v Moſer berechnet nach dieſer Directive die
Entſchädigungsſumme auf 687 Mill dabei ſind die Neben
ewerbe Kiſten Etiquetten Fabrikation c nicht berückſichtigt
remens und Hamburgs Tabakshandel würde vernichtet und

ſollte der Zollanſchluß beider Städte ſchon bewirkt ſein ehe das
Tabaksmonopol eingeführt wäre ſo müßten auch ſie entſchä
digt werden Für die ungeheure Entſchädigungsſumme tauſchte
das Reich lediglich einen anderen Steuermodus ein es erhebt
lediglich den bisherigen Gewinn der Privatinduſtrie Dazu kommt
die Summe von über 200 Mill M für den Erwerb der vor
handenen Fabrikate Ferner muß die Staatsfabrikation die
armen Landſtriche mit billigen Löhnen verlaſſen und ſich in
Großſtädte concentriren Ferner muß berückſichtigt werden daß
die Tabakshändler ſpeciell dem individuellen Geſchmack ihrer
Kundſchaft Rechnung tragen eine Unmöglichkeit beim
Staatsbetrieb Selbſt nach den Moſer ſchen Berechnungen
koſtet der Centner Regiefabrikate 250 während er im freien
Betriebe 182 M koſtet Danach reducirt ſich alſo der Ertrag
aus dem Monopol bei einem Conſum von 1,150,000 Etr um über
78 Millionen und der Reinertrag würde nur 11,8 Millionen
alſo weniger als der Ertrag der jetzigen Steuer incl des Zolles
betragen Nach den Moſer ſchen Berechnungen wird die Pfrife
des armen Mannes allerdings nur mit 16 M für den Centner
getroffen dafür aber die Cigarre mit 479 oder 150 M mehr
als bisher bezahlt werden

Der Cigarrenconſum wird ſich alſo nicht aufrecht erhalten
laſſen und wird er durch Pfeifenconſum erſetzt ſo ſtellt ſich ein
bedeutendes Einnahmedeficit heraus Auch bei dem jetzigen

ch Steuerſyſtem hat der Tabak eine angemeſſene Stellung unter den
Finanzquellen wenn man berückſichtigt daß aus dem Tabak pro
Kopf der Bevölkerung erzielt werden in an 1,10

i ak 4,7 vomBranntwein 13 M in Frankreich vom T bak 5,70 vom
Branntwein 7,70 in Amerika vom Tabak 4,50 vom
Branntwein 6 M Bei alledem ſind die i Folgen
und die böſen Erfahrungen für die Conſumenten nicht erwähnt
auch nicht wie verſchieden die einzelnen Bundesſtaaten vom
Monopol betroffen würden Redner bittet am Schluß ſeines mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrages um Zuſtimmung zu
ſeinem Antrage

Der Correfexrent Dr Diffené Mannheim geht auf die
Schädigung des Tabaksbaues durch ein einzuführendes Monopol
ein Die Regie ſei ſelbſtverſtändlich auf den für ſie ſteuerfreien
Bezug des Rohtabaks aus dem Auslande angewieſen die heimiſche
Cultur welche jetzt z des Tabaks liefere werde dadurch ge
zwungen auf die ausländiſchen Preiſe herabzugehen und werde
dieſe Concurrenz nicht aushalten können Jn Frankreich ſehe
man daß der Export mit inländiſchem Tabak nicht durchführbar
ſei So ſpreche auch dieſer Factor zu Ungunſten des Monopols

Herr v Moſer giebt ſelbſt zu daß bei der Regie der ein
heimiſche Tabaksbau eingeſchränkt werden müſſe Unſere ganze
Production würde auf z reducirt werden Bei der Contin
ertirung der für den Tabaksbau beſtimmten Ländereien würden
ich die größten Unzuträglichkeiten für die Einzelregierungen
ergeben ſowohl in Seprs auf Vertheilung des Areals als auch
bezüglich der Controle Die bebauten Flächen ernährten in
Monopolländern nicht ſo viele Bebauer als in freien Ländern ſo
habe Deutſchland im Jahre 1869 220,000 Tabaksbauer auf
24,000 Hectaren ernährt während in Frankreich 16,790 Bebauer
auf 50,700 Hectaren ernährt wurden alſo in Deutſchland 9 in
Frankreich 3 Arbeiter auf den Hectar Was die Preiſe für die
Differeuz der Tabakspreiſe betreffe ſo könne man diejenigen in
ElſaßLothringen als Beiſpiel anführen vor der Annexion ſeien
ſie niedriger geweſen als jetzt es ſei alſo unrichtig wenn man
den Landwirthen unter dem Monopol ſichere Preiſe für ihre
Produecte verſpreche m Ganzen n ſich alſo eine Ver
minderung des Tabaksbaues im Jnlande eine ſchlechtere Be
zahlung und eine arge Beläſtigung bei der Controle und der
Wer heraus Es ſei alſo nothwendig Stellung zu nehmen
gegen die Einführung des Monopols und kund zu geben daß
man bei der Steuergeſetzgebung vom Jahre 1879 ſtehen bleiben
wolle Ebenſo nothwendig aber ſei es gegen das letzte Stück
franzöſiſcher Monopolwirthſchaft die ſtraßburger Tabaks
manufactur einzutreten Der Redner geht nun auf die mannig
fachen Beſchwerden über letzteres Inſtitut ein welche leider bis
jetzt keinen Erfolg gehabt hätten da ſich der Feind in einer un
einnehmbaren Pofition befände Weder die e von
ElſaßLothringen noch das Reich zeigten die mindeſte Neigung
die Manufactur aufzuheben

Präſ Mulwany Düſſeldorf beantragt einem Ausſchuß die
Angelegenheit zur Berathung zu übergeben

Witte Roſtoch warnt vor dieſem Antrage als vor einem ver
ſchämten Votum für das Monopol J
t t e gt Kenner kündigt Stimmenenthaltung an

a die Sache nicht ſpruchreif ſeiReferent Nabelth an betont daß der Handelstag Kiege
emäß den Aeußerungen des Regierungsvertreters die Pflicht
abe ſeine Meinung unumwunden auszuſprechen
Der Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen in

Rheinland und Weſtfalen beantragt bevor Aenderungen vor
genommen würden die Totalwirkungen des Steuergeſetzes von
1879 abzuwarten

Der Antrag des Referenten l wird mit 80 gegen 8
II mit 68 gegen 7 Stimmen angenommen

Der zweite Theil der Verhandlungen über welche der Bericht
folgt war der erung der Mittel und Wege zurebung des deutſchen Exporthandels gewidmet Der

andelstag nahm mit Bezug hierauf mit allen 2 Stimmen
eine Reſolution an wonach er im Abſ u güuſtiger Handels
Verträge und der Ausdehnung und Verbeſſerung des Conſulats
weſens die auf Förderung des Exporthandels zu richtende Mit
wirkung der Reichsregierung erblickt

werflich
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Mitteleuropa ruhWetter mit ſchwacher öſtlicher Luftbewegung noch an Die
Temperatur war allgemein geſunken im ſüdlichen und öſtlichen
Mitteleuropa unter die normale

Südoſt ſchwach Nebelg5 e 8 Südweſt friſch bedeckt Paris 753 1 Südoſt

leicht

Maſſe Erdreich hervor
Kopfe herausſah wurde lebend aber bedeutend verletzt das Kind

Halle den 12 December
je wir in berliner Blättern leſen iſt der frühere Come nſeres Landwehr Bataillons Oberſtlieutenant z D
Nordhauſen dieſer Tage dort geſtorben

Bekanntmachung zur Wiederbeſetzung der zweiten
jſtlichen Stelle an der hieſigen Strafanſtalt mit welcher

ge hrliches Einkommen von 2100 M incl 30 M Mieths
iſchadigung verbunden iſt wird amtlicherſeits in Erinnerung

Die

Meteorologtiſche Station

11 Dec 10 U Ab 12 Dec 8 U Mg

748,44 752 763 0,0086 5

Wind El SSW112 Dec 6 Uhr früh Zwei halbheitere Tage bei ziemlich con
tantem Barometerſtande und ſchwacher öſtlicher Luftbewegung
Nachtfröſte Bar 751 Südweſt ſtill bedeckt Nebel Therm

aupunkt n d Klinkerf Hygrom 3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
10 Dec 8 Uhr morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks

lagerte über dem nordweſtlichen Europa während über dem öſthen das Gebiet hohen Drucks noch unverändert beſtand Jn
hielt das ruhige theils heitere theils nebelige

Haparanda 755 0 Süd mäßig
Schnee Moskau 772 3 Süd ſtill bedeckt Hamburg 758 0

Berlin 760 1 Südoſt ſtill bedeckt
Regen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weißenfels 11 Dec Zwei hieſige arme Familien
ſind heute vom Schickſal hart heimgeſucht und in die tiefſte Be
irübniß verſetzt worden Um die Mittagszeit wurde in der
Naumburgerſtraße die Kunde verbreitet daß auf einem dortigen
Neubau Jemand verſchüttet ſei Man zog denn auch zunächſteinen Mann und ein zwölfjähriges Mädchen unter einer großen

Der Mann welcher noch mit dem
nach vieler Anſtrengung als Leiche aufgefunden Hinter dem im

Bau begriffenen Hauſe iſt das Erdreich ungefähr 8 10 Fuß
hoch faſt ſenkrecht abgegraben und läßt einige Schichten ſchönen

Mergels und Sandes ſehen Um von dieſem Sande für den
häuslichen Gebrauch etwas zu holen betraten der Mann und
das Kind den nicht abgeſperrten Platz nicht ahnend welche Ge
fahr ihnen drohte

S J WJena 11 D Das ſoeben ausgegebene Verzeichniß
des Perſonals und der Studirenden der Geſammt
Univerſität Jena für das Winterſemeſter 1881 82 hat wie
ſtets im Winter in der Frequenz eine Minderzahl und zwar von
52 Studirenden aufzuweiſen Von den im Sommerſemeſter
immatriculirten 512 Studirenden ſind 175 abgegangen 127 neu
hinzugetreten ſo daß die Geſammtzahl ſich auf 464 beläuft zu
welcher noch 26 Nicht Jmmatriculirte hinzu kommen Von den
Jmmatriculirten kommen auf die theologiſche Fucultät 84 auf die
juriſtiſche 91 auf die mediciniſche 91 auf die philoſophiſche 198
Studirende Hiervon gehören an den thüringiſchen Staaten 200
den übrigen deutſchen Staaten 231 Butgarien 3 Griechenland 1
Heſterreich Ungarn 12 Rußland 10 Schweiz 6 Amerika 1 Das
reren befindet ſich in den Händen des Prof Dr Sievers
ie theologiſche Facultät zählt 4 ordentliche 2 ordentliche

Honorar und 1 außerordentlichen Profeſſor und 1 Privat
docenten die juriſtiſche 5 ord 1 ord Honorar und 1 außerord
Profeſſor und 1 Privatdocenten die mediciniſche 6 ord und
1 ord Honorar 7 außerordentliche Profeſſoren und 1 Privat
docenten die philoſophiſche 14 ord 6 ord Honorar und 12 außer
Kuehriche Profeſſoren und 6 Privatdocenten ſowie 5 Lehrer der

ünſte
Bernburg 11 Dec Jn der vergangenen Nacht iſt in dem

Gehöfte des Lohgerbermeiſters Calm Badergaſſe r ein Pferde
ſtall und a abgebrannt Durch energiſches Eingreifen
der Feuerwehr blieb das Feuer glücklicherweiſe auf die gedachten
Gebäude beſchränkt Es wird vermuthet daß der Brand durch
Fahre eines Dienſtboten entſtanden ſei
o Seſſau 11 Dec An den Pferden des Fabrikbeſitzers
A M hierſelbſt iſt die Rotzkrankheit amtlich ſeſtgeſtellt und
Vorſichtsmaßregeln gegen Weiterverbreitung dieſer ſo gefährlichen
Krankheit getroffen worden

T Die Frequenz der Leipziger Univerſität hat in dieſem
Winterſemeſter eine außerordentliche Höhe erreicht nämlich die
ahl 3409 und zwar 3317 Jnſcribirte 92 Nichtimmatriculirte

von jenen 3317 ſind 1270 Sachſen 2047 Nichtſachſen Theologen
349 Juriſten 858 Mediciner 529 Philoſophen im weiteren
Sinne 1382 Der Abgang betrug 880 der Zugang durch Neu
Jnſcription 1014 Reichsausländer ſind 231 anweſend

Vermiſchtes
Eiſenbahnzuſammenſtoß Am 10 d früh fand bei

Canonbury in der Nähe der londoner Vorſtadt Dalſton wie uns
telegraphiſch gemeldet wird ein Zuſammeuſtoß von Eiſen
bahnzügen ſtatt 6 Perſonen blieben todt gegen 60 wurden
verletzt Der Zuſammenſtoß fand in einem Tunnel ſtatt

Eine neue große Feuersbrunſt wird uns telegraphiſch aus
Waſhington gemeldet Danach iſt die Penſionsanſtalt unweit
Pittsburg in der Nacht zum 10 d niedergebrannt Man fürchtet
daß von den 43 Arbeitern welche ſich in den Gebäuden der
Anſtalt befanden etwa 20 dabei verung lückt ſind Bis jetzt
ind 10 Leichen auf der Brandſtätte aufgefunden worden

Verhöhnung von deutſchen Studenten Jn Prag wurden

aus Jena die zu dem Commerſe dieſer Burſchenſchaft t ind S pa S r 8 gen i wet e en
Ziſchen verfolgt und mußten unter de Polizein e Café begehen m Schutze von Polizei

Hübſche Summen Unſere größten Schiff i Erbannug n Arten detoſtet größ chiffe haben bei Er
10,102819 M

e der Burſchenſchaft Teſſalig und Couleurſtudenten

König Wilhelm
Deutſchland 8,240,450Kaiſer 8,226,032d der Große 7,303,417Breußen 7,038,097Friedrich Karl 6,453Kronprinz 6,296,721Sachſen e tet 7,603475Baiern 6,930339anf 3065 41Württemberg 1,517,952Summa 72978020 M

i u treten noch die Reparaturkoſten für diejenigen von ihnen

n e e mee dn riedri 5M Fronprinz 1,221,965 M u ſ w h Ware Se
Ein verheerender Orkan ein ſogenannter Teifun der im

November über China hereingebrochen hat 200 Kirchen 34 Pfarr
und Schulhäuſer 2000 Chriſtenhäuſer zerſtört
60,000 Chriſten obdachlos geworden

Blutvergiftung Ein Arbeiter in Welper bei Hattingen
bedeckte mit einem Feuerſchwamm eine ſich zugezogene Verletzun
an der Hand um das Blut zu ſtillen Die Hand ſchwoll darau
zuſehends an und der Arbeiter ſtarb einige Tage darauf Wie
ſich herausſtellte hatte Letzterer den Schwamm neben den Streich
hölzern in der Taſche getragen

Eine Spende für die Armen von 10,000 Francs iſt vom
Papſte anläßlich der Canoniſationsfeier von vier Heiligen über
wieſen Wert g u d

Lotterieziehung Bei der ſtattgefundenen V Lotterieziehung
der vom Schleſiſchen Verein für Pferdezucht und Pferderennen
veranſtalteten Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn eine vollſtändige
Silbereinrichtung im Werthe von 10,000 M auf Nr 23,330

Grauenhafter Selbſtmord Ein in Berlin wohnender
Colporteur im Alter von 40 Jahren der d an
Geiſtesſtörung litt machte in Gegenwart ſeiner zahlreichen Familie
ſeinem Leben dadurch ein Ende daß er ſich die Pulsader einer
Hand öffnete und ſich hierauf die Gurgel durchſchnitt

Der Brand des Ringtheaters in Wien
Während ſonſt die erſten Nachrichten von großen Unglücksfällen

faſt ſtets mehr oder weniger übertrieben erſcheinen tritt bei dieſer
Kataſtrophe das directe Gegentheil zu Tage Das Gerücht trat
diesmal zaghaft und verſchämt auf als wolle es täuſchen über
die furchtbare Thatſache Die uns vorliegenden neuen Telegramme
geben ein ſchauerliches Bild von dem Umfange des Unglücks Dem
Extrablatt zufolge beziffert ſich die Zahl der Opfer der

Kataſtrophe nach der Richtigſtellung der Liſten der Vermißten
auf 589 Perſonen Die Publikation der rektifizirten authenti
ſchen Liſte ſollte geſtern Sonntag Abend erfolgen

Am Sonntag Vormittag begann die Beerdigung der Todten
Vom frühen Morgen ab bewegten ſich Trauerzüge nach dem
Centralfriedhofe die Bevölkerung gab jedem Leichenzug in Maſſen
das Geleit Die ifraelitiſche Gemeinde hat die zu ihr gehörenden
Verunglückten ebenfalls geſtern beſtattet An den Gräbern ſpielten
ſich herzzerreißende Szenen ab Die Brandſtätte iſt von dichten
Reihen der Bevölkerung umgeben Am Vormittag wurde wieder
mit der Wegräumung des Schuttes und der Bergung der Leichen
begonnen Der Gemeinderath von Wien hat angeordnet daß die
Beſtattung ſolcher bei dem Brande Verunglückten deren Beerdi
gung nicht durch Angehörige erfolgen kann am Montag Vormittag
nach einem feierlichen Requiem im Stefansdome auf dem Central
friedhofe ſtattfinden ſoll Die gemeinſame Gruft der nicht agnos
cirten Leichen wird für alle Zeiten zu einem eigenen von der
Commune zu erhaltenden Grabe erklärt Nicht nur Wien und
ganz Oeſterreich trauert über das furchtbare Unglück aus allen
Ständen und Ländern gibt ſich die regſte Theilnahme kund

Jm Laufe des Sonnabend Nachmittags ſind weitere vier ver
kohlte Leichen aus dem Schutte vorgezogen worden Der Raum
auf welchem ſich früher die Bühne und der Zuſchauerraum be
fanden iſt jetzt wüſt und öde eingeſchloſſen von vier von Rauch
geſchwärzten Mauern an welchen ſtellenweiſe ausgebrannte Logen
haften Aus der glimmenden Tiefe ſteigt ein widriger Geruch
verbrannten Fleiſches auf Von den Geretteten werden fortgeſetzt

ſchnell das Feuer um ſich griff und wie ein momentanes Zurück
bleiben genügte die Zurückgedrängten dem Tode zu weihen Wieſich die Fluchtenden auf den Stiegen feſtkeilten dafür zeugt daß

viele Leichen buchſtäblich zerquetſcht gefunden worden ſind Da
noch Tage vergehen dürften bis die im Schutte des Parterres
ruhenden Leichenreſte gehoben ſein werden hat das Stadtphyſikat
die ſofortige Desinfizirung der aufgefundenen Leichenreſte ange
ordnet Am Vormittag beſichtigten die Erzherzöge Albrecht und
Jhhang Salvator die Brandſtätte Kronprinz Rudolph traf am

onnabend Abend ein
Die Polizei ſetzt die Vernehmung des Theaterperſonals zur

eingehendſten Feſtſtellung der Brandurſache fort J
Nach einer Meldung aus Paris haben die Union geénsrale

100,000 Fres der Präſident derſelben 10,000 Fres Frau Bon
toux 50 0 Fres und der Union Director ar gleichfalls
5000 Fres für die Verglückten gezeichnet außerdem iſt von der

et erale eine Subſcription bei deren geſammter Clientel
eröffnet

Der Magiſtrat von Peſt hat beſchloſſen bei der Stadtver
tretung eine Kundgebung des Beileids an die Wiener Commune
die Ueberſendung von 2000 Gulden für die Opfer des Brandes
des Ringtheaters und die Einleitung von Sammlungen zu dem
gleichen Zwecke zu beantragen

Alle Wiener Theater geben Vorſtellungen zu Gunſten der
zamilien der Verunglückten und für die brodlos gewordenen
chauſpieler Am Freitage waren ſämmtliche Theater geſch oſſen

Im Abgeordnetenhauſe gab der Miniſterpeäſident Graf Taaffe
eine Mittheilung der Statthalterei über den Brand und ver
ſicherte daß die Fern zum Schutze des die Theater be
ſuchenden Publikums ihr Möglichſtes thun werde Das Haus
bewilligte ſofort einen Credit von 50,000 Fl für die Hinter
bliebenen der Verunglückten Eine von Mitgliedern aller
Parteien unterzeichnete Jnterpellation an die Regierung ver
langt Schutz gegen die Wiederkehr ſolcher Kataſtrophen

Neben der Trauer macht ſich in der ganzen Bevölkerung das
Gefühl des Zornes über die unverantwortliche Schlenderwirth
ſchaft geltend welche ſich in jeder Hinſicht bei der Polizei
der Feuerwehr den Theaterbeamten c in ſo trauriger Weiſe
bemerkbar gemacht hat Alles Alles was vorgeſehen und
geplant iſt hat im entſcheidenden Moment verſagt nichts war
an ſeinem Platze nicht die Menſchen und nicht die Dinge Kein
Dampf für die Dampfſpritze keine Leitern keine Fackeln keine
Schlauche keine Oellampen keine elektriſche Verbindung So
ſind zwei Häuſer weit von dem Sitze der oberſten Sicherheits
Behörde der Stadt der ſträflichſten Fahrläſſigkeit hunderte
von Menſchen zum Opfer gefallen Die amtliche Wiener

ſagt ein einziger Feuerwehrmann habe das
Unglück verhindern können
Der Erbauer des Theaters Architect Ritter Emil v Förſter

richtet an die Zeitungen einen Brief in dem er u a hervorhebt
daß der Mechanismus der vorhandenen Eiſencourtine ſo einge
richtet war daß man dieſelbe innerhalb weniger Sekunden
herablaſſen konnte Wäre dieſe Courtine im rechten Momente
niedergeſunken ſo wäre um ſo weniger Gefahr für das Publicum
geweſen als der ganze Zuſchauerraum gewiſſermaßen wie von
einem eiſernen Panzer umgeben war indem er auch gegen den
Dachſtuhl durch eine Decke aus ſtarkem Eiſenblech die über dem
Plafond lagerte geſchützt wurde Mit Bezug hierauf äußerte ſich
dagegen der Director Jauner von dem übrigens das Gerücht
ging er habe ſich erſchoſſen Man macht es uns zum Vorwurf
daß die Drathcourtine nicht herabgelaſſen wurde Daraufhin will
ich nur Folgendes ſagen Das Feuer kam im rückwärtigen Theile
der Bühne beim Gasmotor zum Ausbruche der Erſte der unter
den auf der Bühne befindlichen Perſonen die Flammen bemerkte
war mein Secretär Herr Giesrau Er ſtürzte reren nachvorwärts um den auf der linken Seite der Bühne poſtirten Mann
welcher den Bühnevorhang und die Draht Courtine zu handhaben hat zurufen er möge die DrahtCourtine fallen iaſſen Aber

ehe er dieſen verhältnißmäßig kurzen Weg von der rückwärtigen
rechten Ecke der Bühne bis zu dem Poſten dieſes Mannes zurückgelegt belehrte ihn ein einziger Blick daß die ganze Bühne

bereits einem Flammenmeere glich und von dichtem Qual er
füllt war Der Mann bei der DrahtCourline war nicht zu
ſehen und hätte er auch nur zwei Minuten auf ſeinem Poſten
ausgeharrt ſo wäre er von der Hitze die ſich dort entwickelte

Es ſind gegen b

neue haarſträubende Details bekannt welche beweiſen wie raſend ſöh Ungar Goldrente 77

n e h h h an

enthält halergroße Oeffnungen durch welche die Flammen ganz
equem ihren Weg finden

Die Journale fordern die ſchärfſte Unterſuchung die ſtrengſte
Beſtrafung der Schuldigen und die ſofortige Schließung aller
Theater und in der erſten Hitze den völligen Umbau derſelben

Die Eroberung Bosniens und der Herzegowina hat nicht viel
mehr Todte gekoſtet als dieſer Brand Er ſteht ohnegleichen da
in den Annalen des Schauerlichen Seit dem großen Kirchen
brande in San Jago de Chile wo ebenfalls an einem Marien
tage 2000 Frauen in einer Kirche verbrannten hat die Welt
Aehnliches nicht erlebt Die furchtbarſten Theaterbrände der
neuen Zeit erſcheinen geringfügig und klein gegen die Kataſtrophe
vom 8 December Zu den Verluſten der Direction gehört auch
der ſämmtlicher erworbener Stücke Libretti und Operettenmuſiken
Am Sonnabend Nachmittag mußten die Arbeiten ſiſtirt werden
da die Gefahr des Zuſammenſturzes der unterwaſchenen Mauern
eine zu große war Jm vierten Stockwerke in der Schneider
werkſtätte brach in der Nacht zum Sonnabend abermals Feuer
aus welches ſich ſofort in das dritte Stockwerk verbreitete Aus
der oberen Etage ſtürzen mit dem Steingerölle und einzelnen
Mauerſtücken vielfach halbverkohlte Leichentheile herab

Nach den bisherigen Erhebungen dürſfte wie Graf Taaffe im
Abgeordnetenhauſe mittheilte anzunehmen ſein daß eine oberhalb
der fünften Soffite hängende Couliſſe durch die Soffittenbeleuch
tung Feuer gefangen habe das ſich mit unglaublicher Schnelligkeit
über den Schnürrboden verbreitet habe Der Theaterfenerwehr
mann welcher die eiſerne Courtine hahe herablaffen wollen behaupte
daß die Maſchine in Folge der intenſiven Hitze den Dienſt ver
ſagt habe Aus Allem gehe hervor daß der Brand auf dem
Bühnenraum eine Weile gedauert habe bevor er ſich dem Zu
ſchauerraum mitgetheilt habe und hier liege das furchtbare Ver
ſäumniß daß von der Bühne aus unterlaſſen worden fei un
mittelbar nach dem Ausbruch des Feuers den eiſernen Vorhang
herabzulaſſen und das Feuerſignal nach außen zu geben Um einer
Gasexploſion vorzubeugen ſoll der Beleuchtungsinſpector den
Gaſometer abgedreht haben ohne daß die Nothlampen angezündet
geweſen ſeien wodurch den Unglücklichen die Rettung unmöglich
geworden ſei Jm März habe eine Unterſuchung ſämmtlicher
Theater bezüglich der Feuerſicherheit und die letzte Unterſuchung
des Ringtheaters erſt vor 14 Tagen ſtattgefunden Die gefundenen
Mängel waren nur nebenſächlicher Natur und zur Abſtellung
aufgegeben

Zur Jlluſtrirung der Fähigkeit des Polizeipräſidenten Marx
erzählt das Fremdenblatt folgende verbürgte Epiſode Als Erz
herzog Alhrecht auf der Brandſtätte ankam war ſeine erſte Frage
an den Polizeipräſidenten ob es keine Todten gäbe Der Polizei
präſident gab die ſehr beruhigende Antwort es dürfte kein Ein
ziger verunglückt ſein da man 10 Minuten nach dem Ausbruche
des Feuers Niemanden mehr herausgehen ſah oder um Hilfe
ſchreien hörte Jn dieſem Momente vernahm man den Schreckens
ruf eines Feuerwehrmannes welcher mittheilte daß auf der
Galerie Hunderte von Leichen ſich befänden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 11 Dec nachm Telegr EffectenSocketät Ruhig CEreditactien 31578 Darmſtädter Bank 171

Oeſterr ungar Bank Disconto Commandit 22678 Oeſterr
Silberrente 66 Oeſterr Papierrente Oeſterr Goldrente 81

1860er Looſe Ungar Staats
looſe 239,40 Böhmiſche Weſtbahn 279 Nordweſtbahn
Galizier 269 Franzoſen 289 Lombarden 132 1880er
Ruſſen 73 II Orientanleihe 59 Nach Schluß der Börſe
Ereditactien 3155 Franzoſen 2896

Wien 11 Dec nachm Felegr Privatverkehr
Ungar Creditactien 362,70 öſterr Creditactien 366,40 Fran
zoſen 335,70 Lombarden 153,50 Galizier 312,00 Nordweſtbahn
235,70 Elbthal 264,00 öſterr Papierrente 77,45 do Goldrente
94,05 ungar Papierrente 90,35 490 ungar Goldrente 90,50

n 58,15 Napoleons 9,42 Wiener Bankverein 142,50
Still

New York 10 Dec Telegr Geld leicht für Re
gierungsſicherheiten 4 Procent für andere Sicherheiten im Laufe
des Tages 6 Proc bis 3 Proc zum Schluß 4 Proc

Jn Folge der Rinderpeſt welche wie bereits gemeldet
in einigen ſchleſiſchen Orten ausgebrochen iſt der berliner
Centrälviehhof momentan inſofern geſperrt daß neue Rinder
transporte nicht eingelaſſen und lebendes Rindvieh nicht aus dem
ſelben herausgelaſſen wird Jnfolgedeſſen mußte das Rindvieh
ſchleunigſt abgeſchlachtet werden Einige Rindertransporte ſollen
die inficirten Orte berührt haben

Stempelſteuer Nach einer Erklärung des Finanz
miniſters unterliegen die 6procentigen Rumäniſchen Eiſen
bahnſchuld verſchreibungen nicht der Stempelpflicht Dieſe
Titres werden als inländiſche Papiere angeſehen

Die Altenburger Actienbrauerei zahlt 7 Procent
Dividende

Die Rechte Oder Uferbahn hat im November eine
Mehreinnahme von 125,000 M erzielt

Nordhauſen 10 Dec Weizen 22,35 23,53 nen
20,24 20,83 Gerſte 16,00 16,67 rig 15,00 16,00
Kartoffeln 3,50 Stroh 8,00 00 Heu 8,00 9,00 M
pr 100 Rindfleiſch 10 1,20 Schweinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,70 Hammelfleiſch 0,70 0,80
Speck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,00 Eßbutter 2,20 2,40
M pr 1 Kilogr Eier à Schock 3,60 4 Käſe 3,59 4 M

Leipzig 10 Dec Weizen netto loco hieſ 232 238 M bez
fremd 220 243 M bz Roggen netto loco hieſ 190 197 M bz
fremder 175 188 M bez Gerſte netto loco 160 180 M bez
Hafer netto loco 160 166 M bez Mais netto 156 M bez
per 1000 Klgr Raps netto loco 290 M Br Rapskuchen netto
loco 15, M Gd Rüböl netto loco 57 M bez pr Dec Jau
57,50 M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent
ohne Faß loco 48,70 M Gd

Stettin 10 Dec Nachm Telegr Getreidemarkt We
zen ruhig pr Frühjahr 226,50 Roggen matt pr Dec 178,00
r Frühjahr 168,50 Rübſen per Frühjahr 274,00 Rüböl
eſt 100 Kilogr pr Dec 54,50 pr April Mai 57,90 Spiritus
matt loco 47 pr Dec 48,90 pr Frühjahr 50,00

Köln 10 Dec Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen hieſiger loco 24,50 fremder loco 2400 pr März 23 05
pr Mai 23,05 Roggen loco 21,50 pr März 17,40 pr Mai
17,20 Hafer loco 17,00 Rüböl loco 30,69 pr Mai 29 80

Petroleum Bremen 10 Dec Nachm Telegr Schluß
bericht ruhig Standard white loco 7,15 bez per Jan 7,25 Br
pr Febr 7,35 Br pr März 7,45 Br pr Aug Dec 8,20 Br

Antwerpen 10 Dec Nachm Telegr Schlußbericht
Raffinirtes S weiß loco 18 bez 88 Br pr Jan 18
Br pr Jan März 20 Br pr Sept Dec 2012 Br Ruhig

Hamburg 10 Dec Nachm Telegr Feſt Standar
white loco 7,30 Br 7,20 Gd pr Dec 7,20 Gd PF Jan
März 7,65 Gd Stettin 10 Dec Nachm Telegr loco
8,10 Berlin 10 Dec Nachm Raffin Standard white pr
Etr m Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt 200 Ctr
Kündigungspreis 24,0 M pr 100 Kilgr Loco per dieſen
Monat und per Dec Jan 1882 24,0 u Jan Febr 24,4
bez per Febr März ver April Mai M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 11 Dec Ab Unterh 1,78 12 Morg 1,78
t a d h unter er 2,04

a Dec rp 1,46 92s Unſtrut Artern 11 Dec am Brücken Pegel 056

ellungen die man ſich von der Nützlichkeit dieſer Draht Cour
ſein ezu geröſtet worden Wie falſch n übrigens die Vor

tine macht Sie iſt ja nicht von Eiſen ſondern aus Draht und
be 19 Dec Magdeburg 1,25 Torgau 98 Wittenberg186 Roßlau 86 Vetev o Dresden 9 Dec ,92
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e ääBertha Schnabel Co
22 Feipzigerſtraße 22 Herrn Ritter gegenüber

Magazin für Wäsche Ausstattung
Eigne Jer von Leinwand Taſchentüchern u aller Art Wäſche
Lager der beſten Elſäſſer Fabrikate Damaſte Dowlas Pique

Anfertigung beſtſitzender Oberhemden nach Maaß
Aeufzerſte Preisermäßzigung für ſämmtliche zu Weihnachts

geſchenken geeigneten Gegenſtände

x

S

x

Puppenwagen
das Neueſte was exiſtirt

Korbstühle Blumentische
und alle andern Korbwaaren

halte ſtets bei billigſten Preiſen auf Lager

W LeopoldS Mauergaſſe 9 dicht am Moritzplatz De

FIodes RohbesAmalie Koeppe
Leipziger Straße Nr 99 I Etage

Anfertigung ſeiner und
Cſeinster Damengarderoben

unter Garantie für guten Sitz
Ball Kleiderwerden auf das Geſchmackvollſte

angefertigt und garnirt
unter Leitung einer gkademiſch

gebildeten Schneiderin

S

Geiftragene Hüte werden auf das
Sauberſte umgeändert

Neue Hüte in größter und
geſchmackvollſter Auswahl

Hauben Coiſurenm Ball
Garnituren CapottenVUnvarnirte Hüte Federn

Blumen Schleier u ſ w

weiße und couleurteOber hemden in jeder Weite
V nach neuen Schnitten unter Garantie des guten Sitzens

Neueste Kragen und Manschetten
Krumpffroie Vnterhewden u BeinkKleider

F G Demuth h eher
Pappel Verkauf

Mittwoch den 14 d Mts Vormittags 9 Uhr
ſollen in hieſiger Aue an der Schkeuditz Dölziger Straße nahe der Stadt

107 ſchwarzpappelne Nutzſtücke Längen bis zu 15 Mtr Jnhalt bis zu 2 Chm
unter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle

Silberne Staatsmedaille

C Hauptmann s

Nähmuſchinen
e

öffentle meiſtbietend verkauft werden Abfuhre gut
erſammlungsOrt Waldkate r

Schkeuditz den 8 December 1881 Die ſtädtiſche Bau Deputation

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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T d R revidirMöbelfabrik und Magazin Wein derHalle e W beſondkleine Ulrichsstrasse 34 arGasthorſ zu den drei Königen ver
M und T

a Prynodohſreniſe aller Syſteme Stempelpressen
unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit zum Preſſen des Namens in erhabener heißt

Dauer und Eleganz verſehen mit den Schrift auf Papier ſowie
neueſten vor Nachahmung geſchützten I PartSiſetbeilen Cummistempelr die ſauberſten Abdrücke leſen h rGoldenen Meduille in allen Größen ſehr billig bei e

e n r J h er tePhönix Maschinen Otto VUnbekannt
M W mit gerader Nadel und Kleinſchmieden Abe

beſonderem Fadenanzug
Wetterbeobachtung den 10 DeOtto Giseke cember 12 Uhr Mittags Wid

ße Steinſtraß S a i ha Nettfr an enehm 63
roße einſtraße 67 Temperatur 3 ra ärme8 Wolken in der i und 3 Schicht vor

e ar Fran tn erchieden 1 h eſt 3 icht eBygr RR R AM T t FSüdweſt Derunach iſt anzunehmen
e eHandlung in Galanterie Teder Cryltall und mehr ſchwach bewölkter Himmel und mache

ff Volzwaaren bach ſüdlicherempfiehlt ſich zu Weihnachts Einkäufen Grad Wärme hierauf folgen mit ſte wider
bei guter Auswahl nur reeller Waaren zu ſolideſten Preiſen gender Temperakur etwas ſtarke weſ war r

Feinere DBrucksachen liche Winde M b vaterswie bekannt in eleganteſter fachmäßiger Ausführung Vortrag Mittwoch den 14 Decbr ſein
0000 009 in Riesdorf F W Stannebein ege

tprrr anderMeine diesjährige Familien Nachrichten daß
Rudolph Kropp zwiſcheihnachts Ausstellung Selma Kropp geb Berbig hatteiſt mit vielen Neuheiten Fabrikate des Jn und Auslandes ausgeſtattet und Vermählte ihm

bietet eine reiche Auswahl paſſender Geſchenke vom Eleganteſten bis zum Chemnitz Schladebach bei V trank

Einfachſten als ürrenberg GKronleuchter alle Sorten Lampen feine Eiſen den 1 December 181 I net
guß und Broncewaaren ff Wiener Lederwaaren Ia e munteren
Majolica und LuxusPorzellane feine Holz GHtto Wertnnal und Fran
waaren ſowie Gruppen Büſten Medaillons 2c Halle e e i rer II
in Bronce Gyps und Elfenbein Maſſe a creeege des

Hochachtungsvoll Gustav G uneeennh den 9 d geteis acht n e
7 r wurde meine liebe Frau Julle Jgr Ulrichſtraße 12 eb Schmitz von einem prächtigen I gegra

W geh enthung n ber 188 i v
3 3 enrath a Rh 10 December 1861 leibeD Kertzgcher Handſchuh u Bandagen Geſchäft a nen e

527 I VerwaltungsSecretair beim Königl ich esLeipzigerſtraße 5 Bürgermeiſter Amt oderempfiehlt ſein t von Handſchuhen Hoſenträgern und Shlipſen ſo n ſener wwie verſchiedene Gummiſpielwaaren zu billigſten Preiſen g n ne the I n egen
Stickereien werden ſauber und billigſt garnirt R des Königlichen Amtsraths a

T v hre Harsleben ſehenim 71 Lebensjahre PerGener al Verſammlung des Conſum Vereins Jm Namen der Hinterbliebenen a
Lauchſtädt B G Sonntag den 18 December er Auxzmste nvrsleven gb per wegre

Nachmittags 3 Uhr im Stern Halle a/S den II Decem er J gend u Die Beerdigung findet Mittwoch den dErſtattung des Geſchigtoßedchts des abgelgufehen Jahres ſowie Beſchluß 44 d Mts Mittags 12 Uhr von d nöthi
feſſung über den Reingewinn Leichenhalle des alten Gottes ackers ſtl V aber

Definitive Beſchlußfaſſung über den event Fortbeſtand des Vereins ReWahl des Vorſtandes und des Verwaltungsrathes Für den Inſeratentheil verantworkli Stun
Lauchſtädt den 9 December 1881 Der Verwaltungsrath W König in Halle Beide
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